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n Unsere Entwicklungsabteilung war
in den letzten zwei Jahren äußerst flei-
ßig, sodass wir in diesem Jahr zur IDS so
viele Neuprodukte vorgestellt haben wie
noch nie. Neben einigen interessanten
Produkten für die Kieferorthopädie, für
das CA® CLEAR ALIGNER-System, für den
Bereich Schlafmedizin, der Tiefziehtech-
nik sowie im Bereich Laborgeräte mit dem
BIOSTAR® und dem LC-6 Light Oven sind
wir besonders stolz auf den 3-D-Printer
IMPRIMO® 90.
Dieser stellt die generative Fertigungslö-
sung für das digitale kieferorthopädische
Labor dar. Mit einer umfangreichen Mana-
gementsoftware für den Bauprozess und
einer leistungsstarken UV-LED-Bestrah-
lungsquelle eignet sich der Drucker für die
Herstellung von Dentalformteilen. Durch
eine Vielzahl von vordefinierten Funktio-
nen ist er absolut nutzerfreundlich. Das
innovative Tray-System garantiert kurze
Reinigungszeiten und geringen War-
tungsaufwand. Der gesamte Bauprozess
kann über das integrierte Farb-LCD vom
Start bis zum Ende überwacht werden.
Das Interesse an den Technologien im
Rahmen des digitalen Workflows war be-
sonders groß. Es werden mehr und mehr
aufeinander abgestimmte Lösungen für
den Einsatz digitaler Prozesse in Praxis
und Labor nachgefragt. Des Weiteren war

unser lichthärtender, hochtransparenter Kunststoff DURA -
SPLINT® LC für den Aufbau von DURAN® Schienen sehr gefragt.
Die IDS ist wieder einmal ihrem Ruf als internationale Leitmesse
gerecht geworden. Der Einzug der 3-D-Drucktechnik in die Den-
talbranche war von allen Seiten sichtbar und steht auch bei uns
ganz oben auf der Agenda.
Nach der großen Nachfrage zu urteilen, gehen wir von einem 
kräftigen Wachstum für unser Unternehmen im Inland sowie im
Exportmarkt aus. Unter anderem werden wir den digitalen Sek-
tor, besonders mit unserem 3-D-Druckersystem IMPRIMO® 90,
weiter ausbauen. Wir planen bereits mit Materialien für Schienen
und weitere dentale Anwendungen. Unsere Kunden dürfen 
gespannt sein. 7
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„Digitale Prozesse 
und Dienstleistungen sind mehr 

denn je gefragt“
Martin Göllner, Verkaufsleiter


